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(54) KOCHFELDEINRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN

(57) Kochfeldeinrichtung (1)umfassendeineSteuer-
einrichtung (2), eine Aufstelleinrichtung (3) zum Aufstel-
len vonKochgeschirr undeineHeizeinrichtung (4),wobei
mittels der Heizeinrichtung (4) eine Leistung zumHeizen
von aufgestelltem Kochgeschirr in einem als Kochzone
(5) ausgebildeten Abschnitt der Aufstelleinrichtung (3)
bereitstellbar ist und wobei die Kochfeldeinrichtung (1)
eine Signaleinrichtung (6) umfasst. Dabei umfasst die
Signaleinrichtung (6) eine Ultraschallausgabeeinrich-

tung (7) zur Ausgabe eines für einen Benutzer mittels
des Tastsinnes auf eine Distanz wahrnehmbaren Ultra-
schallsignales. Dabei ist mittels des Ultraschallsignales
einem Benutzer wenigstens eine Eigenschaft der Koch-
feldeinrichtung (1) signalisierbar. Bei demVerfahren zum
Betreiben einer solchen Kochfeldeinrichtung (1) signal-
isiert die Signaleinrichtung (6) einem Benutzer mittels
desUltraschallsignals eine Eigenschaft der Kochfeldein-
richtung (1).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Koch-
feldeinrichtung umfassend wenigstens eine Steuerein-
richtung, wenigstens eine Aufstelleinrichtung zum Auf-
stellen von Kochgeschirr und wenigstens eine Heizein-
richtung, wobei mittels der Heizeinrichtung wenigstens
eine Leistung zumHeizen von wenigstens aufgestelltem
Kochgeschirr in wenigstens einem als Kochzone ausge-
bildeten Abschnitt der Aufstelleinrichtung bereitstellbar
ist und wobei der Kochfeldeinrichtung wenigstens eine
Signaleinrichtung zugeordnet ist. Weiterhin betrifft die
vorliegendeErfindungeinVerfahrenzumBetreibeneiner
Kochfeldeinrichtung.
[0002] Es ist eine Vielzahl von Kochfeldern zum Erhit-
zen von Kochgeschirr bekannt, welche wenigstens eine
Aufstelleinrichtung zumAufstellen vonKochgeschirr und
wenigstens eine Heizeinrichtung zumHeizen von aufge-
stelltemKochgeschirr z. B. in einer Kochzone umfassen.
Oft weisen solche bekannten Kochfelder wenigstens
eine Signaleinheit auf, welche in der Regel optische
und/oder akustischeSignale ausgibt, umeinen Benutzer
wenigstens eine Eigenschaft des Kochfeldes zu signali-
sieren. Insbesondere umfassen bekannten Kochfelder
typischerweise eine regelmäßig als Warneinheit ausge-
bildete optische Signaleinheiten bzw. Anzeigeeinheit,
umeinenBenutzeraufeinenerwärmtenund/oderheißen
Abschnitt der Aufstelleinrichtung bzw. auf eine, insbe-
sondere durch einen Kochvorgang in die Aufstelleinrich-
tung eingebrachte, Wärme und/oder Restwärme in we-
nigstens einem Abschnitt der Aufstelleinrichtung hinzu-
weisen und so ein Benutzer vor einem solchen, regel-
mäßig eine Gefahrenquelle darstellenden, erwärmten
und/oder heißen Abschnitt der Aufstelleinrichtung zu
warnen.
[0003] Nachteilig an solchen optischenWarneinheiten
und/oder Signaleinheiten bekannter Kochfelder ist, dass
diese oft von einem Benutzer übersehen werden und/o-
der z. B. von Kindern nicht einsehbar an dem Kochfeld
angeordnet sind. Auch ermöglicht solchen optischen
Warneinheitenund/oderSignaleinheiten regelmäßigkei-
ne intuitive und/oder positionsgenaue Zuordnung der
Anzeige zu einer bestimmten Eigenschaft des Kochfel-
des, wie z. B. einem bestimmten warmen und/oder hei-
ßen, und somit häufig eine Gefahrenquelle darstellen-
den, Abschnitt der Aufstelleinrichtung.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Kochfeldeinrichtung zur Verfügung zu stel-
len, welche einem Benutzer besonders intuitiv und/oder
benutzerfreundlich wenigstens eine Eigenschaft der
Kochfeldeinrichtung signalisiert.
[0005] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Koch-
feldeinrichtung mit den Merkmalen des Anspruches 1
und das Verfahren mit den Merkmalen des Anspruches
10. Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung sind Ge-
genstand der Unteransprüche. Weitere Vorteile und
Merkmale der Erfindung ergeben sich aus den Aus-
führungsbeispielen.

[0006] Die erfindungsgemäße Kochfeldeinrichtung
umfasst wenigstens eine Steuereinrichtung, wenigstens
eine Aufstelleinrichtung zum Aufstellen von Kochge-
schirr und wenigstens eine Heizeinrichtung, wobei mit-
tels der Heizeinrichtung wenigstens eine Leistung zum
Heizen von wenigstens aufgestelltem Kochgeschirr in
wenigstens einem als Kochzone ausgebildeten Ab-
schnitt derAufstelleinrichtungbereitstellbar ist undwobei
die Kochfeldeinrichtung wenigstens eine Signaleinrich-
tung umfasst. Dabei umfasst die Signaleinrichtung we-
nigstens eine Ultraschallausgabeeinrichtung zur Ausga-
be wenigstens eines für einen Benutzer mittels des Tast-
sinnes auf eine Distanz wahrnehmbaren Ultraschallsig-
nales. Dabei ist mittels des Ultraschallsignales einem
Benutzer wenigstens eine Eigenschaft der Kochfeldein-
richtung signalisierbar.
[0007] In vorteilhaften Weiterbildungen stellt die Sig-
naleinrichtung wenigstens eine Warneinrichtung zum
Warnen wenigstens eines Benutzers vor einer Gefahr
bereit.
[0008] Vorzugsweise ist die Ultraschallausgabeein-
richtung dazu geeignet und ausgebildet, wenigstens
ein für einen Benutzer auf eine Distanz mittels des
menschlichen Tastsinns wahrnehmbares und/oder er-
fahrbares Ultraschallsignal auszugeben, um einem Be-
nutzer wenigstens eine Eigenschaft der Kochfeldeinrich-
tung zu signalisieren.
[0009] Dabei das Ultraschallsignal insbesondere ein
taktiles und/oder haptisches Signal, vorzugsweise zur
Stimulation menschlicher Sinneszellen, insbesondere
des Tastsinns, welches bevorzugt für einen Benutzer
auf eine Distanz (berührungslos), wahrnehmbar und/o-
der erfahrbar ist und/oder welches vorzugsweise einem
Benutzer eine taktile und/oder haptische Rückmeldung
bzw. ein taktiles und/oder haptisches Feedback bereit-
stellt.
[0010] In zweckmäßigenWeiterbildungenumfasst das
Ultraschallsignal wenigstens ein Ultraschallimpuls, ins-
besondere mit einer Frequenz von wenigstens 15 kHz,
bevorzugt 20 kHz. Vorzugsweise umfasst das Ultra-
schallsignal eine Vielzahl von Ultraschallimpulsen. In
vorteilhaftenWeiterbildungen stellt das Ultraschallsignal
wenigstens ein (Ultraschall)Signalfeld bereit.
[0011] Vorzugsweise wird wenigstens eine Amplitude
des Ultraschallsignals wenigstens mit einer Frequenz,
insbesondere im Bereich von 200 Hz bis 300 Hz, modu-
liert, insbesondere um eine taktile und/oder haptische
Rückmeldung für einen Benutzer zu erzeugen.
[0012] In vorteilhaften Weiterbildungen umfasst die
Ultraschallausgabeeinrichtung wenigstens einen Laut-
sprecher und/oder wenigstens einenUltraschallwandler.
Vorzugsweise überlagern sich modulierte Einzelsignale
wenigstens zweier Lautsprecher und/oder wenigstens
zweier Ultraschallwandler im Bereich einer Körperober-
fläche des Benutzers konstruktiv, insbesondere zu dem
Ultraschallsignal, sodass für einen Benutzer wenigstens
eine taktile und/oder haptische Rückmeldung/Feedback
wahrnehmbar ist. Vorzugsweise ist für einen Benutzer
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wenigstens dann eine taktile und/oder haptische Rück-
meldung wahrnehmbar, wenn sich ein Körperteil des
Benutzers in die Umgebung der Kochfeldeinrichtung,
insbesondere der Kochzone, befindet und/oder sich
der Umgebung der Kochfeldeinrichtung, insbesondere
der Kochzone, nähert.
[0013] Vorzugsweise ist die Signaleinrichtung wenigs-
tens abschnittsweise in die Kochfeldeinrichtung integ-
riert. Vorzugsweise ist die Signaleinrichtung von der
Kochfeldeinrichtung aufgenommen und/oder wenigs-
tens abschnittsweise an/in der Kochfeldeinrichtung an-
geordnet. Je nach Aufgabe und Ausgestaltung kann die
Signaleinrichtung auch als separate Baugruppe in der
Umgebung der Kochfeldeinrichtung angeordnet sein un-
d/oder von einer in der Umgebung der Kochfeldeinrich-
tung angeordneten Einrichtung wenigstens abschnitts-
weise bereitgestellt werden. Vorzugsweise steht die Sig-
naleinrichtung mit der Kochfeldeinrichtung, insbesonde-
rederSteuereinrichtung, inKommunikationsverbindung.
[0014] In zweckmäßigen Weiterbildungen wird die
Heizeinrichtung von wenigstens einer Induktionsspule
bereitgestellt.
[0015] Die vorliegendeErfindunghat vieleVorteile. Ein
erheblicher Vorteil ist, dass die Signaleinrichtung we-
nigstens eine Ultraschallausgabeeinrichtung zur Ausga-
be wenigstens eines für einen Benutzer mittels des Tast-
sinnes auf eine Distanz wahrnehmbaren Ultraschallsig-
nales umfasst und dass mittels des Ultraschallsignales
einem Benutzer wenigstens eine Eigenschaft der Koch-
feldeinrichtung signalisierbar ist.
[0016] Hierdurch ist die erfindungsgemäße Kochfel-
deinrichtung besonders benutzerfreundliche, denn mit-
tels des von der Ultraschallausgabeeinrichtung bereit-
gestellten Ultraschallsignals kann einem Benutzer eine
Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung, z. B. eine Erwär-
mungwenigstens einesAbschnittes einer Kochzone, auf
eine Distanz und/oder ohne mit der Kochfeldeinrichtung
in direktem Kontakt zu treten signalisiert werden.
[0017] Auch ist, insbesondere im Unterschied zu opti-
schen und/oder akustischen Signalen von Warn‑ und/o-
der Signaleinheiten bekannter Kochfelder, eine intuitive
und/oder positionsgenaue Zuordnung des Ultraschall-
signales zu bestimmtenAbschnitten und/oder Bereichen
der Kochfeldeinrichtung oder sogar zu bestimmten Ab-
schnitten und/oder Bereichen in der Umgebung der
Kochfeldeinrichtung möglich. So kann das mittels des
Tastsinnes auf eine Distanz wahrnehmbare Ultraschall-
signal im Unterschied z. B. zu optischen Signalen nicht
übersehen werden und/oder vorzugsweise ortsgenau
dort einem Benutzer ein taktiles und/oder haptisches
Signal und/oder Feedback vermitteln, wo diese Eigen-
schaft von Bedeutung und/oder Interesse ist.
[0018] Bevorzugt ist wenigstens eine Sensoreinrich-
tung umfasst, mittels welcher wenigstens ein Gegen-
stand und/oder wenigstens ein Körperteil in der Umge-
bung der Kochfeldeinrichtung, insbesondere in der Um-
gebung der Kochzone, detektierbar ist. Hierdurch ist die
Kochfeldeinrichtung noch benutzerfreundlicher.

[0019] Vorzugsweise ist die Sensoreinrichtung dazu
geeignet und ausgebildet, wenigstens eine Anwesen-
heit, wenigstens einer Position und/oder wenigstens ei-
ner Bewegung wenigstens eines Gegenstandes und/o-
der wenigstens eines Körperteiles, vorzugsweise in der
UmgebungderKochfeldeinrichtung, insbesondere in der
Umgebung der Kochzone, zu detektieren. Vorzugsweise
ist die Sensoreinrichtung dazu geeignet und ausgebildet
wenigstens einer Geste eines Benutzers, vorzugsweise
in derUmgebungderKochfeldeinrichtung, insbesondere
in der Umgebung der Kochzone, zu detektieren. Vor-
zugsweise umfasst die Sensoreinrichtung wenigstens
ein kapazitives Sensorelement.
[0020] Dabei ist unter der Umgebung insbesondere
innerhalb eines vordefinierten Abstandes von weniger
als 2 m oder von weniger als 1m, bevorzugt von weniger
als 0,5 m oder von weniger als 0,3 m, besonders bevor-
zugt von weniger als 0,1 m oder von noch weniger zu
verstehen.
[0021] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist die Sen-
soreinrichtung dazu geeignet und ausgebildet, wenigs-
tens eine Position wenigstens eines Gegenstandes un-
d/oder wenigstens eines Körperteiles in der Umgebung
derKochfeldeinrichtung, insbesondere in derUmgebung
der Kochzone, zu ermitteln. Vorzugsweise ist die Senso-
reinrichtung dazu geeignet und ausgebildet, die Anwe-
senheit und/oder Position eines Gegenstands und/oder
eines Körperteils relativ zu wenigstens einem Abschnitt
der Kochzone zu ermitteln. Insbesondere ist die Senso-
reinrichtung dazu geeignet und ausgebildet, die Anwe-
senheit und/oder Position eines Gegenstands und/oder
eines Körperteils relativ zu wenigstens einem Abschnitt
der Kochzone und/oder einem Abschnitt der Kochfel-
deinrichtung mit einer Temperatur von wenigstens 25
°C oder wenigstens 30 °C, bevorzugt wenigstens 40
°C oder wenigstens 50 °C, besonders bevorzugt von
wenigstens 60 °C oder nochmehr zu detektiert und/oder
zu ermitteln.
[0022] Insbesondere kann eine sogenannte Restwär-
meanzeige mittels der Ultraschalleinrichtung zur Verfü-
gung gestellt werden, wobei einem Benutzer dann eine
Kochzone mit Restwärme oder allgemein eine heiße
und/oderwarmeKochzoneund/oder ein heißer und/oder
warmer Abschnitt der Kochfeldeinrichtung mittels des
Ultraschallsignals signalisiert werden.
[0023] Erfindungsgemäß ist die Steuereinrichtung da-
zu geeignet und ausgebildet, wenigstens Rückschlüsse
auf wenigstens eine Erwärmung, insbesondere eine
Temperatur, wenigstens eines Abschnittes der Kochzo-
ne und/oder eines Abschnittes der Kochfeldeinrichtung
zuziehen.Hierdurchkannbesondersbenutzerfreundlich
und zuverlässig eine Eigenschaft ermittelt und oder auf
eine solche zurückgeschlossen werden.
[0024] Dabei ist eine Erwärmung insbesondere ein
erwärmterAbschnitt derKochzoneund/oder ein erwärm-
ter Abschnitt der Kochfeldeinrichtung. Vorzugsweise
weist eine Erwärmung bzw. ein erwärmter Abschnitt
der Kochzone eine Temperatur von wenigstens 25 °C
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oderwenigstens30 °C, bevorzugtwenigstens40 °Coder
wenigstens 50 °C, besonders bevorzugt von wenigstens
60 °C oder noch mehr auf. Insbesondere kann eine
Berührung und/oder ein Kontakt eines Gegenstandes
und/oder eines Körperteils mit einem erwärmten Ab-
schnitt der Kochzone eine Gefahren‑ und/oder Verlet-
zungsquelle darstellen.
[0025] Vorzugsweise zieht die Steuereinrichtung we-
nigstens mittels wenigstens einer Sensoreinheit, insbe-
sondere mittels wenigstens eines Temperatursensors,
Rückschlüsse auf eine Erwärmung, insbesondere eine
Temperatur, wenigstens eines Abschnittes einer Koch-
zone und/oder eines Abschnittes der Kochfeldeinrich-
tung.
[0026] In zweckmäßigen Weiterbildungen zieht die
Steuereinrichtung wenigstens mittels wenigstens einer
wenigstens zeitweise eingestellten Leistungsstufe der
Heizeinrichtung Rückschlüsse auf eine Erwärmung, ins-
besondere eine Temperatur, wenigstens eines Abschnit-
tes einer Kochzone und/oder eines Abschnittes der
Kochfeldeinrichtung.
[0027] In vorteilhaften Weiterbildungen ist das Ultra-
schallsignal dazu geeignet und ausgebildet, einem Be-
nutzer wenigstens eine Erwärmung, insbesondere Tem-
peratur, der Kochzone und/oder des Abschnittes der
Kochfeldeinrichtung als Eigenschaft der Kochfeldein-
richtung zu signalisieren. Hierdurch ist besonders benut-
zerfreundlich und intuitiv z. B. eine Gefahrenquelle sig-
nalisierbarund/oderauf eineGefahrenquellehinweisbar.
[0028] Vorzugsweise ist wenigstens eine Amplitude,
eine Frequenz, eine Ausrichtung und/oder ein Signalfeld
des Ultraschallsignals, insbesondere in Abhängigkeit
von der Größe der Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung,
vorzugsweise der Erwärmung und/oder der Temperatur
der Kochzone und/oder des Abschnittes der Kochfel-
deinrichtung, einstellbar und/oder variierbar.
[0029] Besonders bevorzugt sind die Signaleinrich-
tung und die Sensoreinrichtung wenigstens abschnitts-
weise/teilweise von einer gemeinsamen Baugruppe um-
fasst.
[0030] Vorzugsweise werden die Signaleinrichtung
und die Sensoreinrichtung, insbesondere die Ultraschal-
lausgabeeinrichtung unddie Sensoreinrichtung,wenigs-
tens abschnittsweise/teilweise von einer gemeinsamen
Baugruppe bereitgestellt.
[0031] Je nach Anwendung und Ausbildung können
die Signaleinrichtung und die Sensoreinrichtung auch
räumlich voneinander getrennt und/oder voneinander
beabstandet angeordnet sein und/oder jeweils von we-
nigstens einer separaten Baugruppe bereitgestellt wer-
den.
[0032] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist wenigs-
tens eine Öffnung und/oder eine Mulde umfasst, wobei
die Signaleinrichtung und/oder die Sensoreinrichtung
wenigstens abschnittsweise der Öffnung und/oder der
Mulde zugeordnet ist.
[0033] Vorzugsweise ist die Ultraschallausgabeein-
richtung wenigstens abschnittsweise der Öffnung und/o-

der der Mulde zugeordnet.
[0034] Insbesondere ist die Signaleinrichtung, die Ult-
raschallausgabeeinrichtung und/oder die Sensoreinrich-
tung wenigstens abschnittsweise und/oder wenigstens
zeitweise in und/oder an derÖffnung und/oder derMulde
angeordnet/aufgenommen.
[0035] In vorteilhaftenWeiterbildungen ist die Öffnung
und/oder die Mulde wenigstens abschnittsweise in die
Aufstelleinrichtung integriert und/oder wird von der Auf-
stelleinrichtung bereitgestellt.
[0036] Bevorzugt ist die Signaleinrichtung und/oder
die Sensoreinrichtung wenigstens zwischen einer Be-
triebsstellung und wenigstens einer Ruhestellung ver-
lagerbar.
[0037] Vorzugsweise ist die Ultraschallausgabeein-
richtung wenigstens zwischen einer Betriebsstellung
und wenigstens einer Ruhestellung verlagerbar.
[0038] Dabei ist die Betriebsstellung insbesondere ei-
neStellung, inwelcherwenigstensdieSignaleinrichtung,
die Ultraschallausgabeeinrichtung und/oder die Senso-
reinrichtung wenigstens abschnittsweise oberhalb der
Aufstelleinrichtung angeordnet ist. Vorzugsweise ist
die Betriebsstellung eine Stellung, in welcher die Signa-
leinrichtung das Ultraschallsignal in die Umgebung der
Kochfeldeinrichtung, insbesondere in die Umgebung der
Kochzone, emittieren kann. Vorzugsweise ist die Be-
triebsstellung eine Stellung, in welcher die Sensorein-
richtung wenigstens die Anwesenheit, die Position un-
d/oder die Bewegung wenigstens eines Gegenstandes
und/oder eines Körperteiles, insbesondere einer Geste,
in derUmgebungderKochfeldeinrichtung, insbesondere
in der Umgebung der Kochzone, detektieren kann.
[0039] Dabei ist die Ruhestellung insbesondere Stel-
lung, in welcher wenigstens die Signaleinrichtung, die
Ultraschallausgabeeinrichtung und/oder die Sensorein-
richtung für einenBenutzerwenig oder sogar imWesent-
lichen nicht augenscheinlich und/oder optisch auffällig
ist.
[0040] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist wenigs-
tens eine, insbesondere verlagerbare, Abdeckeinrich-
tung umfasst, welche dazu geeignet und ausgebildet
ist, dieSignaleinrichtungund/oder dieSensoreinrichtung
wenigstens zeitweisen, insbesondere in der Ruhestel-
lung, abzudecken.
[0041] Vorzugsweise ist die Abdeckeinrichtung dazu
geeignet und ausgebildet, die Ultraschallausgabeein-
richtung wenigstens zeitweisen, insbesondere in der
Ruhestellung, abzudecken. Insbesondere ist die Abde-
ckeinrichtung dazu geeignet und/oder ausgebildet, we-
nigstensabschnittsweiseund/oderwenigstenszeitweise
dieÖffnungund/oderdieMuldezubedeckenund/oder zu
verdeckt. Vorzugsweise ist die Abdeckeinrichtung ma-
nuell und/oder motorisch verlagerbar.
[0042] Besonders bevorzugt ist der Kochfeldeinrich-
tung wenigstens eine Dunstabzugseinrichtung zugeord-
net, wobei dieSignaleinrichtung und/oder dieSensorein-
richtung wenigstens abschnittsweise in und/oder an der
Dunstabzugseinrichtung angeordnet sind.
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[0043] In vorteilhaften Weiterbildungen umfasst die
Dunstabzugseinrichtung wenigstens einen Ansaugab-
schnitt mit einer Ansaugöffnung, welche mit wenigstens
einer Gebläseeinrichtung in Wirkverbindung steht. Vor-
zugsweise umfasst, insbesondere eine alsDowndraftlüf-
ter ausgebildete Dunstabzugseinrichtung, wenigstens
eine, insbesondere verlagerbare, Wrasenschirmeinrich-
tung.
[0044] In zweckmäßigen Weiterbildungen wird eine
Dunstabzugseinrichtung wenigstens abschnittsweise
von einem Downdraftlüfter bereitgestellt, mittels wel-
chem Luft und/oder Wrasen durch die Ansaugöffnung
nach unten, vorzugsweise unter die Aufstelleinrichtung,
abführbar ist.
[0045] Bevorzugt stellt die Dunstabzugseinrichtung
wenigstens abschnittsweise die Öffnung bereit.
[0046] Vorzugsweise ist die Signaleinrichtung, die Ult-
raschallausgabeeinrichtung und/oder die Sensoreinrich-
tung wenigstens abschnittsweise in und/oder an der
Dunstabzugseinrichtung angeordnet und/oder aufge-
nommen.
[0047] Vorzugsweise ist der Downdraftlüfter wenigs-
tens abschnittsweise in die Kochfeldeinrichtung, insbe-
sondere die Aufstelleinrichtung, und/oder eine Arbeits-
platte integriert.
[0048] In vorteilhaften Weiterbildungen steuert die
Steuereinrichtung wenigstens zeitweise die Dunstab-
zugseinrichtung.
[0049] Besonders bevorzugt umfasst die Signalein-
richtung wenigstens eine Ausgabeeinrichtung zur Aus-
gabe wenigstens eines optischen und/oder akustischen
Signales.
[0050] Dabei ist ein akustisches Signal insbesondere
ein mittels des menschlichen Gehörs wahrnehmbares
und/oder hörbares Signal.
[0051] Vorzugsweise signalisiert die Ausgabeeinrich-
tung einem Benutzer mittels des optischen und/oder
akustischen Signales, insbesondere zusätzlich zu dem
Ultraschallsignal, wenigstens eine Erwärmung, insbe-
sondere eine Temperatur, wenigstens eines Abschnittes
der Kochzone.
[0052] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Betreiben einer Kochfeldeinrichtung, wie sie zuvor be-
schrieben ist, signalisiert die Signaleinrichtung wenigs-
tens einem Benutzer mittels des Ultraschallsignals we-
nigstens eine Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung.
[0053] Vorzugsweise wird mittels des Ultraschallsig-
nals einem Benutzer wenigstens eine, insbesondere
thermische, Gefahr wie z. B. eine Verletzungs‑, Brand‑
und/oder Verbrennungsgefahr für den Benutzer und/o-
der für einen Gegenstand signalisiert.
[0054] Auch das erfindungsgemäße Verfahren weist
die Vorteile einer erfindungsgemäßen Kochfeldeinrich-
tung, wie sie zuvor beschrieben ist auf.
[0055] Bevorzugt signalisiert dieSignaleinrichtungwe-
nigstens dann einem Benutzer mittels des Ultraschall-
signals wenigstens eine Eigenschaft der Kochfeldein-
richtung, wenn die Sensoreinrichtung einenGegenstand

und/oder ein Körperteil in der Umgebung der Kochfel-
deinrichtung, insbesondere der Kochzone, detektiert.
[0056] Dabei ist unter der Umgebung insbesondere
innerhalb eines vordefinierten Abstandes von weniger
als 2 m oder von weniger als 1m, bevorzugt von weniger
als 0,5 m oder von weniger als 0,3 m, besonders bevor-
zugt von weniger als 0,1 m oder von noch weniger zu
verstehen.
[0057] Insbesondere wird eine Anwesenheit, Position,
Bewegung und/oder Geste, innerhalb des vordefinierten
Abstandes vonweniger als 2moder vonweniger als 1m,
bevorzugt vonweniger als 0,5moder vonweniger als 0,3
m, besonders bevorzugt von weniger als 0,1 m oder von
noch weniger detektiert.
[0058] Vorzugsweise gibt die Ausgabeeinrichtung we-
nigstensdannein optischesund/oder akustischesSignal
aus, wenn die Sensoreinrichtung einen Gegenstand un-
d/oder ein Körperteil in der Umgebung der Kochfeldein-
richtung, insbesondere der Kochzone, detektiert.
[0059] Besonders bevorzugt zieht die Steuereinrich-
tung Rückschlüsse auf wenigstens eine Erwärmung,
insbesondere eine Temperatur, wenigstens eines Ab-
schnittes derKochzoneunddieSignaleinrichtung signal-
isiert einemBenutzermittels desUltraschallsignals, dass
wenigstens ein Abschnitt der Kochzone und/oder we-
nigstens ein Abschnitt der Kochfeldeinrichtung erwärmt
ist.
[0060] Vorzugsweise zieht die Steuereinrichtung
Rückschlüsse auf wenigstens eine Erwärmung, insbe-
sondere eine Temperatur, wenigstens eines Abschnittes
der Kochzone und die Signaleinrichtung signalisiert ei-
nem Benutzer mittels des Ultraschallsignals wenigstens
die Erwärmung, insbesondere die Temperatur, des Ab-
schnittes der Kochzone und/oder des Abschnittes der
Kochfeldeinrichtung als Eigenschaft der Kochfeldein-
richtung.
[0061] Dabei ist eine Erwärmung insbesondere ein
erwärmterAbschnitt derKochzoneund/oder ein erwärm-
ter Abschnitt der Kochfeldeinrichtung. Vorzugsweise
weist ein erwärmter Abschnitt der Kochzone und/oder
ein erwärmter Abschnitt der Kochfeldeinrichtung eine
Temperatur von wenigstens 25 °C oder wenigstens 30
°C, bevorzugt wenigstens 40 °C oder wenigstens 50 °C,
besonders bevorzugt von wenigstens 60 °C oder noch
mehr auf. Insbesondere kann eine Berührung und/oder
ein Kontakt einesGegenstandes und/oder eines Körper-
teils mit einem erwärmten Abschnitt der Kochzone un-
d/oder einem erwärmten Abschnitt der Kochfeldeinrich-
tung eine Gefahr und/oder Verletzungsquelle darstellen.
[0062] Vorzugsweise stellt eine Erwärmung wenigs-
tens eine Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung dar.
[0063] In zweckmäßigenWeiterbildungen ist die Inten-
sität des Ultraschallsignales von der Eigenschaft der
Kochfeldeinrichtung, insbesondere von einer Erwär-
mung und/oder einer Temperatur der Kochzone und/o-
der des erwärmten Abschnitts der Kochfeldeinrichtung,
abhängig.
[0064] In vorteilhaften Weiterbildungen ist die Intensi-
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tät, Amplitude, Phase und/oder Frequenz des Ultra-
schallsignales und/oder die Intensität des Ultraschallsig-
nales von der Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung un-
d/oder einer Position eines Gegenstandes und/oder ei-
ner Position eines Körperteils in der Umgebung der
Kochfeldeinrichtung, insbesondere einer Position relativ
zu der Kochzone, abhängig.
[0065] Vorzugsweise nimmt die Intensität des Ultra-
schallsignals mit zunehmender Temperatur der Koch-
zone und/oder mit kleiner werdendem Abstand eines
Gegenstandes und/oder eines Körperteils relativ zu
der Kochzone und/oder dem erwärmten Abschnitt der
Kochfeldeinrichtung zu.
[0066] Bevorzugt wird die Signaleinrichtung inwenigs-
tens einen Ruhezustand überführt, wenn die Heizein-
richtung keine Heizleistung bereitstellt und/oder die
Kochzonewenigstens abschnittsweise von einemKoch-
geschirr bedeckt/abgedeckt ist und/oder die Temperatur
der Aufstelleinrichtung einenSchwellwert unterschreitet.
[0067] Dabei ist unter einem Ruhezustand insbeson-
dere ein energiesparender Zustand zu verstehen, vor-
zugsweise in welchem die Ultraschallausgabeeinrich-
tung kein Ultraschallsignal emittiert.
[0068] In zweckmäßigen Weiterbildungen stellt die
Signaleinrichtung wenigstens ein Ultraschallsignal be-
reit, welches einen Benutzer bei wenigstens einer, ins-
besondere virtuellen, Bedienung einer Bedieneinrich-
tung der Kochfeldeinrichtung und/oder wenigstens einer
Gestensteuerung der Kochfeldeinrichtung unterstützt.
[0069] Dabei ist unter unterstützten insbesondere eine
taktile und/oder haptische Rückmeldung zu verstehen.
[0070] Dabei ist eine Gestensteuerung insbesondere
eine Steuerung und/oder Bedienung der Kochfeldein-
richtung durch Gesten eines Benutzers. Vorzugsweise
unterstützt das Ultraschallsignal einen Benutzer bei ei-
ner Gestensteuerung z. B., indem dem Benutzer bei
einer Wischbewegung ein "Slider" mit mehreren virtuel-
len Rastpositionen für Leistungsstufen und/oder Tempe-
raturschritte suggeriert wird.
[0071] Bevorzugt kann z. B. das Ultraschallsignal ei-
nen Benutzer bei der Bedienung eines Displays, insbe-
sondere eines virtuellen Displays, vorzugsweise zum
Anzeigen von Bildern, Texten und/oder Videos für eine
Schritt für Schritt Anleitung im Rahmen eines Guided-
Cooking-Rezeptfeatures, unterstützen, indem mittels
des Ultraschallsignals z. B. ein Bereich und/oder ein
Rahmen vorgegebenwird, in welchemein Benutzer eine
Geste, wie z. B. eine Wischbewegung, vorzugsweise
ausführen soll.
[0072] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus den Ausführungsbei-
spielen, welche im Folgenden mit Bezug auf die beilie-
genden Figuren erläutert werden.
[0073] In der Figur zeigt:

Figur 1 eine rein schematische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemä-
ßen Kochfeldeinrichtung in einer geschnitte-

nen Ansicht von der Seite.

[0074] In Figur 1 ist rein schematisch ein Ausführungs-
beispiel einererfindungsgemäßenKochfeldeinrichtung1
in einer geschnittenen Ansicht von der Seite dargestellt.
[0075] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
umfasst die Kochfeldeinrichtung 1 eine Steuereinrich-
tung 2, zwei Heizeinrichtungen 4 und eine Aufstellein-
richtung 3 zum Aufstellen von hier nicht näher darge-
stelltem Kochgeschirr.
[0076] Die zwei Heizeinrichtungen 4 sind hier jeweils
unterhalb eines Abschnittes der Aufstelleinrichtung 3
angeordnet, sodass hier die Heizeinrichtungen 4 jeweils
in einem hier als Kochzone 5 ausgeführten Abschnitt der
Aufstelleinrichtung 3 eine Leistung zum Heizen von auf-
gestelltem Kochgeschirr bereitstellen können. Je nach
Anwendung und Ausführung können auch zwei oder
mehr Heizeinrichtungen 4 einem zusammenhängenden
Abschnitt der Aufstelleinrichtung 3 zugeordnet sein, so-
dass die Heizeinrichtungen 4 gemeinsam und/oder ge-
trennt eine Leistung zum Heizen von Kochgeschirr in
einem solchen Abschnitt der Aufstelleinrichtung 3 bereit-
stellen können, um so eine Kochzone 5 bereitzustellen,
deren Abmessungen flexibel, insbesondere an unter-
schiedliche große Kochgeschirre, anpassbar sind.
[0077] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
kann die Steuereinrichtung 2 Rückschlüsse auf eine hier
von den Heizeinrichtungen 4 bewirkte abschnittsweise
Erwärmung der Kochzonen 5 ziehen. So kann hier die
Steuereinrichtung 2 z. B. abschätzen, ob ein Abschnitt
derKochzonen5soerwärmtund/oder erhitzt ist, dassein
solcher Abschnitt eine Gefahrenquelle und/oder eine
Verletzungsquelle darstellt.
[0078] In derUmgebung jeder derHeizeinrichtungen 4
sind hier jeweils zwei Sensoreinrichtungen 8 angeord-
net, welche hier jeweils ein kapazitives Sensorelement
umfassen. Dabei ist hier jede der Sensoreinrichtungen 8
dazu geeignet und ausgebildet, eine Anwesenheit we-
nigstens eines Gegenstandes und/oder wenigstens ei-
nesKörperteiles in derUmgebungderHeizeinrichtungen
4 und/oder der Kochzonen 5 zu detektieren. So kann hier
mittels der Sensoreinrichtungen 6 z. B. eine Annäherung
einer Hand und/oder eines anderen Körperteils eines
Benutzers an die Heizeinrichtungen 4 in der Umgebung
der Kochzonen 6 detektiert werden.
[0079] In die Aufstelleinrichtung 3 ist hier eine Öffnung
9, welche hier von einem Ansaugabschnitt 14 einer
Dunstabzugseinrichtung 11 bereitgestellt wird, im We-
sentlichenmittig integriert. Je nachAnwendungundAus-
führung kann die Öffnung 9 auch von einer Mulde oder
dergleichen bereitgestellt werden.
[0080] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
ist in der hier von der Dunstabzugseinrichtung 11 bereit-
gestellten Öffnung 9 abschnittsweise eine Signaleinrich-
tung 6 angeordnet. Somit ist hier die Signaleinrichtung 6
abschnittsweise in und/oder an der Dunstabzugseinrich-
tung 11 angeordnet. Die hier verlagerbar ausgeführte
Signaleinrichtung 6 ist hier in einer Betriebsstellung 10
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angeordnet, in welcher hier die Signaleinrichtung 6 ab-
schnittsweise oberhalb der Aufstelleinrichtung 3 ange-
ordnet ist.
[0081] Je nach Anwendung und Ausführung kann der
Öffnung auch, insbesondere zusätzlich, eine optionale
Sensoreinrichtung 8 zugeordnet sein, wobei in einer
solchen rein optionalen Ausführung die Sensoreinrich-
tung 8 und die Signaleinrichtung 6 vorzugsweise von
einer gemeinsamen Baugruppe bereitgestellt werden.
Dabei kann eine solche rein optionale Sensoreinrichtung
8 zum Beispiel dazu geeignet und ausgebildet sein, eine
Geste eines Benutzers in der Umgebung der Kochfel-
deinrichtung 1 zu detektieren. Dabei kann eine solche
optionale Ausführung z. B. eine Bedieneinrichtung 13
bereitstellen.
[0082] Die Signaleinrichtung 6 umfasst hier eine Ultra-
schallausgabeeinrichtung 7, welche hier dazu geeignet
und ausgeführt ist, ein für einen Benutzer mittels des
menschlichenTastsinnes auf eineDistanzwahrnehmba-
res und/oder erfahrbares Ultraschallsignal auszugeben,
um hier gemäß des erfindungsgemäßen Verfahrens ei-
nem Benutzer eine Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung
1 zu signalisieren.
[0083] So kann hier z. B. mittels des Ultraschallsignals
einem Benutzer eine abschnittsweise Erwärmung einer
Kochzone 5 als Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung 1
signalisiert werden. Dazu gibt hier die Ultraschallausga-
beeinrichtung 7 ein Ultraschallsignal aus, wenn die
Steuereinrichtung 2 auf einen abschnittsweise erwärmte
oder sogar heiße Kochzone 5 rückschließt und/oder
rückgeschlossen hat und wenn eine der Sensoreinrich-
tungen 8 einen Gegenstand und/oder ein Körperteil ei-
nesBenutzers in derUmgebung derHeizeinrichtungen 4
und/oder der Kochzonen 5 detektiert.
[0084] Somit kann die hier rein schematisch darge-
stellte Kochfeldeinrichtung 1 mittels des erfindungsge-
mäßen Verfahrens ein Benutzer besonders intuitiv un-
d/oder benutzerfreundlich vor einer abschnittsweise er-
wärmten, und somit regelmäßig eine Gefahr und/oder
Verletzungsquelle darstellenden, Kochzone 5 warnen.
[0085] Je nach Aufgabe und Ausführung kann die
Signaleinrichtung 6 einem Benutzer zusätzlich zu dem
mit dem menschlichen Tastsinn auf eine Distanz wahr-
nehmbaren und/oder erfahrbaren Ultraschallsignal op-
tional auch mittels eines von einer Ausgabeeinrichtung
12 ausgegebenen optischen und/oder akustischen Sig-
nales eine Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung 1, wie z.
B. eine abschnittsweise Erwärmung der Kochzone 5
signalisieren.

Bezugszeichenliste

[0086]

1 Kochfeldeinrichtung
2 Steuereinrichtung
3 Aufstelleinrichtung
4 Heizeinrichtung

5 Kochzone
6 Signaleinrichtung
7 Ultraschallausgabeeinrichtung
8 Sensoreinrichtung
9 Öffnung
10 Betriebsstellung
11 Dunstabzugseinrichtung
12 Ausgabeeinrichtung
13 Bedieneinrichtung
14 Ansaugabschnitt

Patentansprüche

1. Kochfeldeinrichtung (1) umfassendwenigstens eine
Steuereinrichtung (2), wenigstens eine Aufstellein-
richtung (3) zum Aufstellen von Kochgeschirr und
wenigstens eine Heizeinrichtung (4), wobei mittels
der Heizeinrichtung (4) wenigstens eine Leistung
zum Heizen von wenigstens aufgestelltem Kochge-
schirr in wenigstens einem als Kochzone (5) ausge-
bildeten Abschnitt der Aufstelleinrichtung (3) bereit-
stellbar ist und wobei die Kochfeldeinrichtung (1)
wenigstens eine Signaleinrichtung (6) umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Signaleinrichtung (6) wenigstens eine Ult-
raschallausgabeeinrichtung (7) zur Ausgabe we-
nigstens eines für einen Benutzer mittels des Tast-
sinnesauf eineDistanzwahrnehmbarenUltraschall-
signales umfasst und dass mittels des Ultraschall-
signales einem Benutzer wenigstens eine Eigen-
schaft der Kochfeldeinrichtung (1) signalisierbar
ist, wobei das Ultraschallsignal dazu geeignet und
ausgebildet ist, einem Benutzer wenigstens eine
Erwärmung, insbesondere Temperatur, der Koch-
zone (5) als Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung
(1) zu signalisieren.

2. Kochfeldeinrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dasswenigstens eine Sensorein-
richtung (8) umfasst ist, mittels welcher wenigstens
ein Gegenstand und/oder wenigstens ein Körperteil
in der Umgebung der Kochfeldeinrichtung (1), ins-
besondere in der Umgebung der Kochzone (5), de-
tektierbar ist.

3. Kochfeldeinrichtung (1) nach einem der beiden vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuereinrichtung (2) dazu geeignet
und ausgebildet ist, wenigstens Rückschlüsse auf
wenigstens eine Erwärmung, insbesondere eine
Temperatur, wenigstens eines Abschnittes der
Kochzone (5) zuziehen.

4. Kochfeldeinrichtung (1) nach einem der Ansprüche
2‑3, dadurch gekennzeichnet, dass die Signalein-
richtung (6) und die Sensoreinrichtung (8) wenigs-
tens abschnittsweise/teilweise von einer gemeinsa-
men Baugruppe umfasst sind.
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5. Kochfeldeinrichtung (1) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens eine Öffnung (9) und/oder eine Mulde
umfasst ist, wobei die Signaleinrichtung und/oder
die Sensoreinrichtung wenigstens abschnittsweise
der Öffnung und/oder der Mulde zugeordnet ist.

6. Kochfeldeinrichtung (1) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
die Signaleinrichtung (6) und/oder die Sensorein-
richtung (8)wenigstens zwischen einer Betriebsstel-
lung (10) und wenigstens einer Ruhestellung ver-
lagerbar ist und/oder dass wenigstens eine, insbe-
sondere verlagerbare, Abdeckeinrichtung umfasst
ist, welche dazu geeignet und ausgebildet ist, die
Signaleinrichtung (6) und/oder die Sensoreinrich-
tung (8) wenigstens zeitweisen, insbesondere in
der Ruhestellung abzudecken.

7. Kochfeldeinrichtung (1) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
der Kochfeldeinrichtung (1) wenigstens eine Dunst-
abzugseinrichtung (11) zugeordnet ist, wobei die
Signaleinrichtung (6) und/oder die Sensoreinrich-
tung (8) wenigstens abschnittsweise in und/oder
an der Dunstabzugseinrichtung (11) angeordnet
sind.

8. Kochfeldeinrichtung (1) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
die Signaleinrichtung (6) wenigstens eine Ausga-
beeinrichtung (12) zur Ausgabe wenigstens eines
optischen und/oder akustischen Signales umfasst.

9. Verfahren zum Betreiben einer Kochfeldeinrichtung
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Signaleinrichtung (6) wenigstens einem
Benutzer mittels des Ultraschallsignals wenigstens
eine Eigenschaft der Kochfeldeinrichtung (1) signal-
isiert.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dassdieSignaleinrichtung (6)wenigstens
dann einem Benutzer mittels des Ultraschallsignals
wenigstens eine Eigenschaft der Kochfeldeinrich-
tung (1) signalisiert, wenn die Sensoreinrichtung
(8) einen Gegenstand und/oder ein Körperteil in
der Umgebung der Kochfeldeinrichtung (1), insbe-
sondere der Kochzone (5), detektiert.

11. Verfahren nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuereinrichtung (2) Rückschlüsse auf wenigstens
eine Erwärmung, insbesondere eine Temperatur,
wenigstens eines Abschnittes der Kochzone (5)
zieht und dass die Signaleinrichtung (6) einem Be-
nutzer mittels des Ultraschallsignals signalisiert,

dass wenigstens ein Abschnitt der Kochzone (5)
erwärmt ist.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Intensität des
Ultraschallsignales von der Eigenschaft der Koch-
feldeinrichtung (1), insbesondere von einer Erwär-
mung und/oder einer Temperatur der Kochzone (5),
abhängig ist.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dassdie Signaleinrichtung
(6) in wenigstens einenRuhezustand überführt wird,
wenn die Heizeinrichtung (4) keine Heizleistung be-
reitstellt und/oder die Kochzone (5) wenigstens ab-
schnittsweise von einem Kochgeschirr bedeckt/ab-
gedeckt ist und/oder die Temperatur der Aufstellein-
richtung einen Schwellwert unterschreitet.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dassdie Signaleinrichtung
(6) wenigstens ein Ultraschallsignal bereitstellt, wel-
ches einen Benutzer bei wenigstens einer, insbe-
sondere virtuellen, Bedienung einer Bedieneinrich-
tung (13) der Kochfeldeinrichtung (1) und/oder we-
nigstens einer Gestensteuerung der Kochfeldein-
richtung (1) unterstützt.
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